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NtitetgenPrelS t
Die achtfpaltige Krlonelzeile 25 Pf . ;
Reklanren Mk . 1 .2<1, bei Wiederholung
Nachlaß nach Tarif . — Anzeigen -Aust
träge nehmen alleAnzeigen-Bermitt»
lungsftellen entgegen . — Schlich der
Anzeigen -Annahmevorm. halb 8UH>

bzw . nachm . halb 3 Uhr .
Postscheck : Karlsruhe 48 -14

Verantwortlich für deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton: Th . Meyer ;
für den übrigen redaktionellen Teil - Franz Wahl : für Anzeigen und Reklamen i

<m f. ^ i«> e/»MTPv«. f.ÄA . Hofmann , sämtlich in Karlsruhe.

Ein neuer großer ^ ngriffserfolg öer Mmee v. Söhn .
Wal verfehlte Kunögebungen.
<njp Havas -Agentnr meldet , daß Kardinal John

<Ä Erzbischof von Newyork , anläßlich der
bricht vom Platzen einer deutschen Granate in

finer Pariser Kirche am Karfreitag an den Kardinal
Lette in Paris folgendes Telegramm gerichtet

^
Entrüstet über die brutale Ermordung der un -

Mdiaen Opfer, die während deS Karfreitagsgottes .
« nstes versammelt waren , , chlres;en sich die Katholiken
wn Newyork Ihrem edlen Protest gegen die Verletzung
dieses heiligen Tages und dieser Stunde an . Sie ent-
bieten den trauernden Angehörigen der Getöteten und
Verletzten ihr Beileid und versichern feierlich ihre un -
mndelbare Treue in der Verteidigung der gemeinsamen
Sache , die unsere beiden großen Republiken verbindet .
Mt segne die tapferen Offiziere und Soldaten der ver-
bündeten Heere in ihrem herrlichen Widerstände für die
Sache der Freiheit und Gerechtigkeit.

Kardinal Farley hat etwas rasch gehandelt , ohne
Näheres abzuwarten . Er nimmt deshalb an , daß
die Granate während des Karfreitagsgottesdienstes
in die Kirche einschlug , während inzwischen bekannt
mrde, daß es sich um ein Konzert in der Kirche
handelte . Und Konzerte , wenn auch mit ernster
Musik, waren wenigstens in - katholischen
Kirchen von jeher etwas Unerwünschtes . Die Gottes -
Häuser haben in der Tat eine andere Bestimmung als
die, zu Konzerthallen zu dienen. Der Protest des
Serrn Kardinals geht also in dieser Beziehung von
einer falschen Voranssetzimg aus .

Aber es ist nicht dieser Irrtum des Kardinals ,
der uns veranlaßt , von einer total verfehlten Kund -
pwtfl zu schreiben. Es ist auch nicht der Protest
m sich gegen die bedauernswerten Folgen , die irr

eine nach dem Kriegsrecht einwandfreie
deutsche Kriegshandlung gehabt hat , der unsere
Kritik findet. Es sind vielmehr die Umstände , unter
denen der Protest erhoben , und die Form , die für
ihn geivählt wurde . Kardinal Farley . ist nicht nur
Amerikaner , wie jeder andere Bürger der Ver -
einigten Staaten , er ist auch Kirchenfürst der karho -
tischen Kirche und gehört als Kardinal dem vor -
'
.nehmsten und ehrwürdigsten Kollegium innerhalb
'der katholischen Kirche an . Als solcher steht er in
ichr nahen Beziehungen zum Mittelpunkt der katho -
tischen Christenheit, zu,n Papst . Von einem solchen
Rann muß inan in einer von so furchtbaren Gegen -
sähen Mrrisseneir Zeit doppelte Zurückhaltung in
allen Fragen fordern , die nicht nur nationale Ge -
fuhlsfragen , sondern auch Fragen des Rechts sind .
Ein Kardinal, der sofort zum Protest und zur Er -
Hebung von Vorwürfen gegen eine von ihm zu -
nächst gar nicht zn übersehende Kriegshandlnng der
kindlichen Nation bereit ist , verletzt die Rücksicht-
mhme, die von ihm verlangt werden mich . Kardinal
Farley kennt die Tatsachen viel zu wenig , als daß
er em objektives Urteil abgeben und niit gerechter
moralischer ( > sning protestieren könnte , wie er
es getan hat . • ist viel zu lveit weg von dein
Echaiiplatz der ' gerischen Ereignisse , als daß er
d>e Einzelereii .

-? ,sse in ihrer Bedeutung erkennen
und gerecht abwägen könnte . Auf die zum ^

Teil
itrntch verdorbene amerikanische Presse angewiesen ,
muß er in die Irre gehen , tvenn er sie als Grund -
iage fiir einen Protest benützt .

Dem Protest des Kardinals halten wir — von
» erem absehend — bloß folgende , bei uns allge -
,netU bekannte und von uns erlebte Tatsachen ent -
Wen . Im Juni 1915 belegte ein französisches
^ombengeschwader Karlsruhe mit Fliegerbomben .
^ ; toar in der Morgenfrühe , wo viele Leute zur .
wert und zum Gottesdienst gingen . Eine Bombe
:i'Ci oteeft neben die leicht erkennbare St . Stefans -
vir tötete einige Menschen , die andere fiel

^ heiligen Messe direkt in die Kirche auf
v

'nen ^ ejtculmu . Wäre sie in den Hauptrauni der
>M> Andächtigen besetzten Kirche gefallen , das Blut -

wäre nicht geringer gewesen als beim Kirchen -
^ crt am Karfreitag in Paris . Dabei warfen die

i '^ Wen ernf eine offene Stadt , weit hinter
. ^ -> ront und hatten das Ziel deutlich ficht -
vA l' M >l Wieder im Juni 1916 wählten sich
pi»J «ns° icn ^ n Fronleichnamstag zu«nem Ueberfall auf die Stadt Karlsruhe . Sie war -
ipdJr

'
jt -11 m ^ ' kolossaler Splitterwirkung , die

a . /}
n' darauf eingerichtet waren , friedliche Men -

^ töten . Diese mörderische Ab ficht
ffiJii - .

' u Vollem Umfang . Weit über 100

flftnuom " 'eist Kinder und Frauen , wurden sofort
un» « \ ^ " " dete waren es noch mehr . Dies an
ftfMfcÜ-i Ochsten Feiertage der katholischen Chri -
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" och als die älteste Tochter der Kirche

fetaht nf .toll'd ' und wiederum gegen eine friedliche
v-ii w -<■ von der Kriegszone . Und ebenso
^ !. ?"̂ ch ^achtsÄorabend 1917 war es . wo englische
fem rfT lc

. A " dirftrieftabt Mannheim und Ludwigs -

tz ^ . ' "erfielen und ihre Bomben mit nrörderifchem
abwarfen .

Em Protest von kirchlicher Seite ist weder da -
mals , noch sonst einmal erfolgt , als Kirchen getrof -
fen oder heilige Tage durch feindliche Flieger zu
mörderischem

^
Tim ausgewählt wurden . Dagegen

protestieren jetzt französische und amerikanische Bi -
fchöfe und Kardinäle , weil die größte und Wohl
stärkste Festung der Welt , Paris , die im Bereich un -̂
serer weittragenden Kanonen liegt , am Karfreitag
von uns beschossen wurde und dabei eine Granate
durch den blinden Zufall in einer Konzertverfamm -
luna in einer Kirche explodierte . Und der ameri -
kanische Kardinal Farley glaubt , einem solchen an
sich sehr bedauernswerten , aber mit den Schrecken
des Kriegs natürlich zusammenhängenden Ereignis
gegenüber die gnte und gerechte Sache der Entente
und Amerikas heworheben zu müssen ! Der Kardi -
nal ist wahrhaftig reichlich naiv , wenn er glaubt ,
mit einer solchen von jeder Kenntnis der wirklichen
Tatsachen des Kriegs weit entfernten Stellung -
nähme der guten Sache zu dienen . Wir deutsche
Katholiken haben allen Grund , gegen ein obfektiv so
ungerechtes und voreiliges Urteil zu protestieren ,
damit nicht in der Welt , die die Tatsachen besser
kennt , als der Herr Kardinal von Newyork , ein
Schatten auf den Katholizismus fällt . Das Unheil ,
das französische Kirchenfürsten durch ihre unkatho -
lische chauvinistische Stellungnahme zum Krieg an -
gerichtet haben , ist bedauerlich genug . Muß es ein
amerikanischer Kardinal , ein Angehöriger jenes
Staates , der eine furchtbare Blutschuld durch Ver -
längerung des Kriegs auf sich lädt , noch vergrößern
durch einen total verfehlten und moralisch völlig
daneben gehenden Protest ? War es nicht zu ver -
meiden , daß ein Kardinal dem Freimaurer Wilson
und der Entente beisprang , die sich den Friedens -
arbeiten des Heiligen Vaters in so unschöner und
schroffer Weife entgegensetzen ? Den Protest des
amerikanischen Zeitungslesers Farley hätten wir
verstanden , den Protest des Kardinals Farley
verstehen wir nicht , wenn wir nicht annebmen , daß
der Kardinal diesmal die Pflicht der Rücksichtnahme ,
die ihm sein hohes Amt aufevleat , vergessen hat .
Jedenfalls kann fein verfehlter Protest nur die
bittersten Empfindungen bei uns deutschen ^ Katho -
liken hervorrufen . Und glühende Kohlen sammelt
ein solcher Protest auch nicht auf das .yauvt von
irgend jemand .
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Deutscher Menöbericht .
Berlin , 8. April , abends . (W.T .B . Amtlich.)

In . Fortführung unserer Angriffe auf
dem Südnfer der O l f e warfen wir den Feind ans
seinen starken Stellungen auf den Hohen östlich von
Coltcy lechateait .

i 'v ,

Die Kriegslage im Westen.
Die Sefchießung von Paris erfolgt aus

mUitärischen SrünSen .

Berlin , 8 . April . Die deutsche Regierung hat be-

kanntlich durch den Gesandten in Bern zu dem t r a - .
gischen Tod des schweizerischen Lega -

tiorrsrats Ströhlin ihr Beileid ausgedruckt
und auf Wunsch des Schweizerischen Bundespräsiden ,

ten das Bombardement für die Dauer der Bei -

fetzringsfeierlichkeit in Paris eingestellt , >um dre
Trauer des Schweizer Volkes zu ehren und dem
herzlichen Mitgefühl des deutschen - Volkes Ausdruck

zu geben . Umso peinlicher , so schreibt die Nordd .
Allg . Ztg . , irnch es wohl auch bei den Neutralen
werden , wenn die Franzosen den schweren Unglücks -

fall fiir p r o p a g a n d i st i f ch e Zwecke aus -

beuten . Alle prunkvollen Trauerkundgebungen ,
die Herr Poinear6 r -nd seine Regierung veranstalten
können in der Tat nicht über die schwere S ch u l o

hinwegtäuschen , die sie arr diesem Unglücksfall tra .

gen . Paris ist ein b e f e st i g t e s L a g e r , ber d ^r

jetzigen Offensive einer der wichtigsten Eiienbayn -

knotenpunkte und Truppenunterbringungsorte Es

ist der Sitz zahlreicher bedoutender Kriegsindustrren
(Unglück von Courneuve ) . Die Militärbehörden
und großen Vorratslager befinden sich hier . Pari ^>

ist das Z e n t r u m nicht nur iser französischen , wil¬
dern auch der g e s a nr t e n a l l i i e r t e n Krieg -

f ü h r u n g . Als solches m u ß es beschossen werden

Eine Terrorisierung der Zivilbevölkerung istnrch .

beabsichtigt , sondern .Paris wird aus m 1111 a £ t *

schert Gründen bombardiert . Wenn eme ?̂ e-

stung im Laufe der Kriegsoperationen alle Viertel -

stunden aus feindlichen Geschützen bombardiert wird ,
wenn sie derartig den Kriegsschäden ausgeietzt ist,
daß man unterirdische Schutzstätten für die BeVolke-

rung einrichten mich, die wohlhabenden Klasten nach
den

'
Geständnissen der Pariser Zeitungen zu Tau,en -

den flüchten und die Regierung es nicht über sich

bringen kann , die Stadt ibres in,l >wr " F>en (Sfrwn -

ters zu entkleiden , so ist es verbrecherisch , die
nicht kriegführende Einwohnerschaft ,
die sich nicht ohne weiteres selbst wegbegeben kann ,
in d i e s e m gefährdeten Raum verwei .
ken zu lassen . Wenn die Regierung aus Hart -
näckigkeit nicht den Regierungssitz verlegt und die
neutralen Diplomaten damit stündlicher Lebensgefahr
aussetzt , so muß sie auch die v o l l e V e r a n t w o r .
t u n g auf sich nehmen und wenigstens soviel Scham -
gesllhl zeigen , daß sie durch ihre Schuld hervorge -
rufene Unglücksfälle nicht propagandistisch ausnützt ^

*

Unsere Flieger während der letzten Kämpfe in
Frankreich.

Berlin , 8 . April . (W .T .B .)
'
Tie Kämpfe der

letzten Tage dieses Monats boten unseren Truppen -
fliegern reiche Betätigungsmöglich -
leiten , obwohl die meist ungünstige Witterung
an ihre Leistungsfähigkeit die höckn

' te Anforderung
stellte . Um bei unseren erfolgreichen Angriffen
zwischen Somme und Lueebach . sowie auf dem West -
ufer der Avre am 4 . April die Verbindung zwischen
Führung und Truppen zu gewährleisten , flogen un -
fere Infanterie - und Ueberwachungsflieger bei fast
ununterbrochen starkem Regen teilweise in nur
10 Meter Höhe . Die Abwehr der sran -
z ö s i s ch e n Angriffe zwischen Morenil und
Montdidier am 5 . April wurde von unseren Schlacht -
fliegern durch kräftige Waffenwirkung gegen die
feindlichen Strumtriwven und Reserven wi r -
kungsvoll unterstützt . Am 6 . April be-
-gleiteten unsere Flieger den Angriff südlich der Oise
unter heftiger Beschießung des Feindes
und durch Abwerfen von Granaten und
Bomben . Ein feindliches Gesckwader von 8 Flie -
gern wurde zwischen Noyen und Roye nach Abschuß
von vier Flugzeugen zerivrengt . Die Beute des
gestrigen Tages beträgt 22 Flugzeuge gegen 9 . die
wir verloren haben . Rittmeister Frhr . ix R i cTi t -
hofen ist am Erfolge des Tages mit seinem 76 .
Siege , seine alte Jagdstaffel mit 8 Flugzeugen be-
teiligt . Sie ruft damit die Erinnerung an ihre
ruhmvollen Leistungen im April v . As . zurück. Im
ganzen hat der Feind damit seit Beainn der Durch -
bruchsschlacht 251 Flugzeuge und 12 Ballone ver¬
loren .

Bilanz der Flugzeugvertusie .
Berlin . 8 . April . W .T .B . ) Im Monat Mu rz

büßten unsere Gegner nack, den bisherigen Fest -
stellungen durch unsere Waffenwirkimg auf der
Westfront 241 Flugzeuge und 24 Fesselballone
ein . Unsere Verlilste betragen 137 Flugzeuge
und 12 Fesselballone . Da sich für eine Anzahl ab-
geschossener feindlick'er Flugzeuge im Verlaufe der
großen Schlacht in Frankreich noch nicht alle Unter -
lagen beibringen ließen , wird sich das endgültige
Ergebnis der abgeschossenen feindlichen Flugzeuge
noch höher stellen .

Ungewißheit .
Berlin , 9 . April Die Ungewißheit , die in

Frankreich über den Verlauf der weiteren
Operationen an der Westfront herrscht , findet ,
wie denr Berliner Tageblatt aus Genf berichtet
wird , ihren Ausdruck in der heutigen Note der
Ageirce Savas . Darin wird airsgeführt : Es lägen
keine Anzeichen vor . die die Absichten Hindenburgs
erkennen ließen . Die französische Heeresleitung sei
der Ansicht , daß das Gros der deutschen R e-

s e r v e n noch immer vor A m i e n s massiert sei
und dort den Hauptschlag versuchen werde .

Hilferuf Lloyd Georges an Indien .
Amsterdam , 8 . April . (W .T .B .) Nach einer

Reutermeldung hat der Premierminister Lloyd Ge -

orge Regierung und Volk von Indien durch ein
Telegramm an den Vizekönig von Indien aufge -

fordert , seine L e i st u n g e n für d e n K r r e g
wesentlich zu verstärken . Der Vlzekbnlg
hat in seiner Antwort erklärt , ganz Indien sei dnrst
die hochherzigen Opfer Englands für die Freiheit
der Welt tief ergriffen . Der jetzige verzweifelte
Kampf werde Fürsten und Völker von Indien die
denr Osten von Europa her drohende Gesahr ein -
drucksvoll machen . Der Vizekönig wird sie zu den
äußersten Anstrengunaen für die Ideale d " ? briti¬
schen Kaiserreiches anspornen .

ver ösisxreichW )- unlmrischL

Tagesbericht.
Wien , 8 . April . (W.T .B .) Amtlich wird ver-

lantbart :
An der S n d w e st f r o n t nichts von Belang .

Der Chef des Generalstabs .

Hulgarifcher Kriegsbericht .
Sofia , 8. April . (W .T .B .) Generalstabsbericht

vom 6 . April . Mazedonische Front : Westlich
von Bitolia und im Cernabogen machte der Feind
mehrere Feuerüberfälle in der Gegend der Moglena
und südlich von Huma . Das beiderseitige A r »
tilleriefeuer war lebhafter westlich vom War -
dar . Nach einem Handgemenge mit feindlichen Iij .»
fanterieabteiwngen brachten unsere Patrouillen Grie .
cheu und Franzosen gefangen ein . Mehrere englische
Kompagnien , die gegen unsere Vorposten nordöstlich
vom Dojran -See vorstießen , wurden durch Feuer ver «
trieben , erlitten empfindliche Verluste und
ließen mehrere Gefangene in unserer Hand . An der
unteren Struma Patrouillengefechte . Im Strumatal
hat unser Fliegermajor Popkristeff im Luftkampf eitw
englisches Flugzeug abgeschossen, das hinter den
feindlichen Linien abstürzte . An der D o b r u d s ch a,
Front : Waffenstillstand .

Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 7 . April . (W .T .B .) Amtliche «
Tagesbericht . P a l ä st i n a f r o n t : In kühnem Vor -
stoß warfen unsere Patrouillen an verschiedenen
Stellen der Front feindliche Postiernngen zurück und
drangen tief in die feindlichen Stellungen ein . —
Kaukasusfront : Am Wanfee und in der
Richtung auf Kars haben wir weitere Fortschritte
gemacht . An der Küste stehen unsere Truppen vor
Bat >u m Banden gegenüber . — Von den übrigen
Fronten nichts von Belang .

- )Xs -

verschieöene Kriegsnachrichten .
Der Kaiser an Genera ! v . LinsiKgen .

Stettin , 8 . April . (W .T .B .) Der Kaiser hak
an den General v . Linfingen folgendes Hand -
schreiben gerichtet :

Mein lieber General von Linsingen ! Ich spreche
Ihnen zum heutigen Tage , an dem Sie anf eine
50jährige ehrenvolle militärische Dienst -
lanfbahn zurückblicken , Meine herzlichen Glück-
wünsche ans . Sie haben während dieses lange «
Zeitraumes in den verschiedensten Stellungen im
Frieden und insonderheit setzt im Kriege in treuester
Pflichterfüllung der Armee lind dem Vaterlande die
vortrefflichsten Dienste geleistet . Die Größe dessen,
was unter Ihrer tatkräftigen und planvollen
Führung in der schweren Kampffront im Osten ge-
leistet worden ist, wird in der Geschichte aller Zeiten
seine Würdigung finden . Ich nehme daher gerne
Anlaß , Ihnen heute erneut Meinen warmen
Dank und Meine volle A n e r k e n n u n g hier -
für dadurch zu bestätigen , daß Ich Sie hiermit zum
Generalobersten befördere . Ich verbleibe Ihr wohl «
geneigter W i l lj c l m I . R.

Großes Hauptquartier , den 7 . April 1918 . An den
General der Infanterie von Linsingen . Chef
des ersten Hannoverschen Infanterie - Regiments
Nr . 74 , ä. la Luits des Grenadier -Regiments König
Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pommerfches Nr . 2) .

Die enxliftbe flrdetterpaktLi
gegen Liopü George .

Bern , 8 . April . (Priv . -Tel .) Die Jahresversamm -
lung der e n g l i s ch e n A r b e i t e r p a r t e i in
Whitechester nahm in der Schlußsitzung eine Ent »

f ch l i e ß u n g des Inhalts an , daß nur ein b a l -
d i g e r demokratischer , n n a g g r e s s i v e r
V e r h a n d l i! n g s f r i e d e die Völker vor gänz -

licher gegenseitiger Vernichtung , Ruin und Bankerott
bewahren könnte . Der Vorsitzende der Bergmann -
Union , Smillie , bezeichnete bei Einbringung die-

fer Resolution Lloyd 'Georges neiierlickie Aeuße .
vnng , daß der letzte Mann des Landes im Kampf den
Ausschlag geben merde , als lächerlich und f r i -
vol . Er beklagte die auf beiden Seiten der Völker
zum Ha ß aneifernde R i n n st e i n p r e s s e und be¬
tonte unter Beifall : Wie ich nicht wünsche , die Deut -

schen unser Land überrennen zu sehen , so wünsche ich
auch nicht , daß wir Deutschland überrennen . — Frau
S n o w d e n sagte : Wenn von dieser Versammlung
eine Note ausgehen sollte : Nieder mit Lloyd
George ! so ist dies für mich keine rethorischc
Frage , «und ich hoffe , daß auch alle ihr ihn stürzen
wollt . Solange Männer wie Lloyd George an dei
Spitze stehen , ist für unser Land und die ganze Welt
keine Hoffnung . Unter Beifall empfahl die Red .
nerin , die Kandidatur Lansdownes für den Premier -

ministerposten zu unterstützen , sofern sich dieser fül
einen reinlichen Frieden erklären sollte . Die End
schlreßung wurde einstimmig angenommen .

* #

Pour lc Mörite .
Berlin . 8 . April . (W .T .B .) Der Kaiser hat der .

preußischen K r i e a s m i n i st e r General der Av

Kreiwillige vor ? heißi es noch einmal vor Kriegsende . Nichi in den Kugel-
regen , nicht in den Granaihagel ! Nicht zum kühnen
Handstreich , nicht & 9 ^ 0

■

todesmutiger ßrftÄg ! Das Baterland läutet (Sturm : ,,Kriegs. AM llf £ vCtiDlvfOtt
Amt zeichnen !" Wer will zurückbleiben? ? - - Darum alle Mann V IV | ^ ^ v>
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T odes - Anzeige .
Kaum hat sich das Grab über meinen

im hohen Alter von beinahe 88 Jahren
verstorbenen lieben Vater , Kunstlitho¬
graph Johann LohmüUer, geschlossen ,
so erhalte ich vom Felde die schmerz¬
liche Nachricht , dass mein lieber Sohn

Alban Lohmflller
stud . theol .

Iriegsfreiw . in einer Funkerabfeilitüg
Ind . des Eisernen Kreuzes II . Klasse
im Alter von 20 Jahren infolge Ver¬
wundung in einem Feldlazarett den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist .

Um christliche Teilnahme und ein
Gebet für den Verstorbenen bitten

in tiefer Trauer :
Auton Lolimöller , Photograph

und Familie.
Bühl i . B . , den 6 . April 1918 .

T>ie SeelenRmtcr für den Verstorbenen finden
Dienstag , den 9 . , PonneTStaa ;, den 11 . und Sams¬
tag , den 13 . April , jeweils 7 1/« V >>r in Bühl statt

Heute verschied nach längerem
Leiden , wohl vorbereitet , mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Bruder,
Schwager , Grossvat er ,Sfh wiegervater
und Onkel

Kanzleidiener a . D.

Veteran von 1868 , 1870/71
im 74 . Lebensjahre ,

Bin Htawisii tfcleta » .

Karlsruhe , den 7 . April 1918.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 2 Uhr.
Trauerhaus : Angustastrasse 1211.

Statt Karters .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme an un-

serm schweren Verluste sprechen
wir ailf diesem Wege unsern inni^ n
Dank aus .

In tiefer Trauer :

Familie Weinkötz *

Karlsruhe , den 9 . April 1918 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme I

an dem schweren Verluste meines lieben Mannes , i
Bruders und Onkels

Adam Rudolf
i sowie für die Krau/spenden , sprechen wir hiermit ]' unseren herzlichen Dank uns .

Für die trauen den Hinterbliebenen !
Frau AcJaraa Rudolf .

Karlsruhe , den 9 . April 1918 . 1316

Drogerie Lang OrsMbttU
1158 Kaiserstr . 24 .

f . Sicherl ?. -? lpp . werd ^haar¬
scharf geschliffen, Stück 10 Pf ,

kaiserftraKe 1 $ Laösn
Karlsruhe . 3144

Besucher einer Kirchenmnsik-
schiile , mit guten Zeugnissen

sucht SteUe
sofort oder auch später ,
evtl . auch aushilfsweise .

Angebote unter Nr . 169 an
die Geschäftsstelle dS . BialteS .

Mir oSer Mich ? AufPolster, »

Dadifcher Beobachter , Dienstag ,

£ie augenblicktiefte front zwischenArms und tinyo/r
/niit/märttefort{/V/Wart/fM/ nfwsns a z q 6 e ^ »'

jlliota Marinen
sxhwarz und farbig , in verschiedenen Preislagen

Moderne Hut -Blumen

Ranken und Gebinde

preiswerte Garnituren
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I Seiden - Reste H . üp ««
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fiCSCliW . MOPF

Zum Mbonnsment
jeöer katholischen Familie

bestens empfohlen :

Erftfjclnf
wöchentlich

einmal
(Sonntags)

Verbreitung
kn

gani Laden

öezuasp ^ ks m ?> 1 .— ffle z Monate
» ■ ■ durch Agenten ober Post .
ÄNZeigenp ^ ' 25 Vfg . ble Ifpaltlge
£= =£ = = = = Nenpareillezkile . — Todes¬

anzeigen vöer Stellungsgesuche nur
LS Pfg . — Reklamezeile 1 Mk.

tflit Gutheiszung des ErzbischSflichen «Ordinariats Lreiburg
k>erau,gegeben vom Verlag »er „ Vaöenla " , Karlsruhe .

(Erscheint wSchentlich einmal auf Sonntag
12—16 Seiten Umfang . Mit Lildern .

^ Probenummern umsonst

23 . März — 15 . April 1918

Jack

r
in der

Galerie JKIeos
Karlsruhe,Kaiserstr .1871

Geöffnet :
Tätlich : Fonnttes :
10 - lühr . ll - lu .2 -4Uhr .

AttM - BttÄ .

Sprechstunden t
Montag und SamStag 11 .60

Uhr bis 12 .1b Uhr .

Geschäftszimmer : Sofienstr .26 .

WM
- » MM :

Jeden zweiten Mittwoch im
Monat in den „Vier Jahres «

Seiten"
, Hebelstrabe Li .

Mittwoch , den 10 . April
Vortrag

deS Herrn Veterinärrat
BayerSdö rfer .

Schöne , starke

BchmlsimW
gespitzt, sind fortwährend ün
haben bei 1333

Braun
Holzlager , Scklachtliofstr . 13,

Karlsruhe . Telefon 5222 .

Erscheint ohne Unterbrechung !

Gesuchtverden:
Köchinnen für privat
Mädchen für aK'es
Mädchen Z . Anlernen

sowie 3124

Stundenfrauen für
yänskiche Arbeiten,

für sofort und später .

StädtischesArbeiisnml kut »rul>e:

HilfsdieilSmcldckelle
Karl«ruhe, JälttiagcrSr . 100 II .

Gefuckk weröen:
Köchinnen ,

Zimmermädchen ,
Mädchen für alles .

fißtlj . Miidchküschuimrein
Karlsruhe , Hirschstrnfze 35 d.

EinMädchen
das etwas kochen kann , auch
Anfängerin » gemckt . Zu er.
fragenGcorftfriedrichstrahe
14 , 2 . Ttock , Karlsruhe »
Vorderhaus bei Frau Heid .

Em Mädchen ,
welches gut kochen kann , so-
fort oder 15 . April gesucht .

Gksthof zur Krone ,
Lahr (Baden). 1327

Suche auf 15 . April oder
1. Mai ein junges , braves

Mädchen
für Hausarbeit . Demselben
ist Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen . Bewer¬
bungen mit Zeugnissen an Fr .
L. ivteinzer , Herrenalb ,
erbeten . 1344

Vor .' ügliches Lehrbuch der
deutschen Sprache . Mk. 1 .55
Nach », fro . Verlag Schumii
«frriin Ii . 879

von Vettroste , Matratzen , Ka -
napces , TiwailS usw . besorgt

Polstern Köhler ,
Karliriihe , Schützenstraße 25 . I

Agenturenwerden an allen Orten errichtet! iL .
taust

Ofifar Decker » Haar '' i hl 1« atserftr . 32

Hand - u . Uaslhinell -

flridietiitnni
für Heimarbeit aus Militär -
socken gesucht. 1337

Nälistnbe L . Nenner ,
Karlsruhe , Ritteritr .ch e 7.
An lrä tigcr Junge , der

Lust hat , d .'.S Bäckerhand -
werk zu erlernen , findet so-
fort oder später gute

Lehrstelle
^bei L. Odert ,

i KarlSrnbe. Georgfriedrichstr .30
Diejenige Frau , welche am

R
"
.V

^ a^ .imHer .-Jesu -
AM (Kommunion ) Bernhar -

™ 1* »roszen etutjl
derAiannenclteeinen 'öerren -
lchlrn >,gr .nier,gebogencrGrisf

wird gebeten
'

denielden , n der Sakristei
abzugeben .

krossder ? . Holfheater
Dienstag , den 9 . April 1918 . A 48 (rote >

'

» le Heimat .
H

Kriegsszene von Leo Steruberg .
Hieran ! :

Figaros Hochzeit ,
Komische Oper in 4 Akten von W. A . Mozart

■Dichtung von Lorenzo da Ponte. Text der Seoco -R ^ ..
von Hermann Levi .

Anfang ' /»7 Uhr . Ende nac h lo ^

« R Eintrachtsaal , Karlsruhel »

Morgen

ÜBflef - Ii . Dseilen

von
Ü3
1322

Helaatb Neugebauer
Gr . Bad . Hofopernsänger

Katinka Neugebauer - Pocz
vom Stadttheater Bremen

Am Flügel : Frau Snhnlin - Wetfach .
filetier von Nclmbertjnnd Brnlims ,Duette von Brahma und Cornelius.

Blfithner - Flilgel ans dem Lager des Horm
Hoflieferanten L . Schweisgut .

Eintrittskarten zu 4 . , , 2 . — , ! .— iD der
Hofmusikalienhdlg . pp 008ff

^ A*)en("Jas58.

Ketteier - Heim Bad - Ilauhei

Kathol . Schwesternhaus
nächst den Bäierti . Personenaufzug . Klektr , Licht, Zentral.
heizung , grosser Garten , luftiger Speisesaal , Hauskapell «,

Prospekte durch die Schwester Oberin .

Soeben fertigstes ! eilt :

MtcllWWW
nach den amtlichen Vorschriften

füv Wertpapiere (II)
aemäh Bekanntmachung des Katbol . OberstiitmiM -iS M
20 . März 1918 Nr . 5958 im Erzb . Anz .-Blatt Seite 28;

ferner halten wir auf Lager Hinterleguiigsschn»! für

Reichskriegsattlsihe
HypothekenbefteÜunstfnrDarleheii ^ j
Anlaqen bei der PfarrPfründW
uns bei Sparkassen ( ib)
Bereinigung der Grund - und llntw
psaNdAbÜcher nach Gesetz vom 10 . Avril 1898 (IH)i

sowie sämtliche übrigen

Bordrucke für Kirchenfonds , KirchensiM ^
Kirchengemsindevertretung « . P ?arrMtt

stets auf den nettesten Stand ergänzt.

Badcnia , A . - G . für Verlag « . DniSm

Karlsruhe .

tili' äaueruä « Mitarbeit , besonders ab«

bei gutem Verdienst gesucht.

BeiilsilielBtamsisfiisBooä
-P

Interressenten belieben sich an

SüMWilarffler ! M , Irtni i. i -. MM
zu wenden . -

Tüchtige Stenotyp - sti»«"

Kanzleien « . PrivatgesäM

werde » für fofort und spater gesuch -

Hilfsdie » stmcldcste !le Karls »

(« Lädt . Arbeitsamt Karlsruhe)
Zäkrinyerstraße Ivv JH»

Ave Maria . 15 Mnttergolteslieder wn \ 8Wfl«f
für Sopran und Alt mit Orge b̂eg ettnng-

Partitur M . 1 .80 , Stimme M . ;,a
, , - ßhM

Helirc Kriedensköntgin . 1 - oder
zu Maria der Friedenskönigin von

Partitur M . - .30, Stimme M .

Marienlied . (Text ans Rosenkranz von 6
"f

Otto A . Berner . Für 4 - ftiunmM '

Partitur M . - .50 , Stimme M .

Zwei leichte Marienlieder für «
2-stiim»iger Frane » - oder Knabencl>»k

Harlnoniumbegleitung von Wilh . ^ civ '

Partitur M . — .35 , Stimme M .

(%) ev(ag der !3X.~(3 . Gdadewä .

Kr.
vikrtc .j

„„ »aklsrnhe durch Träg
KÄcschäftsftellsmonc

,
'
t1 irt ä r t ® (DeutlchlaN

& a 0 - ohne Bei

Holland, -schw - u der

stn : üoriges AuSlan
^

F ernsprecher N »

« otationsdrnck un
»farlsrude .

ver österret »

Wie » , April ,

lautbart !

Kl I u d i c a r i e j
Mversuch vercrteit .

Der K >

20 <

Berlin , 8. Apri
U-Boote haben an d <
Aermelkanal v
neuerdings 5 Damp

zeuge mit zusammen
Die Dampfer war

uiiÄ tief beladen . D<
Fwchtdampfer von (
wurde aus einem sta
geschossen. Den Hal
KapitättleutnantHin

Der Chef t

" * Das schwedisch
Basel, 8 . April.

HKker Havasmeldtin
Kriegshawdcl mit , da
einigten Stai
Schiffsraum J
wird, .und zwar im
und Materialien , die
Das Berhandlungsko
mit Schweden fort, t
erhalten .

die Krieg !
Lngti

Berlin, 8 . April.
Don Siegen versuche,
Westfront, tu Italien
Meldungen die
heben Md das Vertr
lands zu erschüttern .
!>ung, daß Ostende u
bei 140 000 Deutsche
raten sein sollten , ist
das die englischen Fl
schen Front abwarfen
Satz : „Der Krieg wir
ausgehen : deshalb h
Frieden angeboten,^ ben .

"

vis Seschi
(sine ErklätiiNsl

Basel , 7 . April,
tua no protestiei
Uung franzö
Blatter , daß der
Regiernng keine Vor
Paris niachte. Der
Paris sei Festungwn den Wünschen
tragen , endlich z»nl
ven gelangen und d

Verjchieöene

Englisch
Amsterdam, G . Apr

Mär des AuswärtMt Köln. Ztg.) w !
Sev> Ueußernngen q -
? ° de des GraseH Robert Cecil '
M " um stch. Oeste

ideale und veM der Schluß der
fi Unterredung n
&

r
Qut

^t : Proußisc
vorzuziehen .

M Lord Robert ^
^

«densschluß im Ä
» der Völkei
14 \>

^inzekheitxn
Sm üa,t den

tu
Wnf l » " d be
g der MM

Ju gedient , OesteIttfurir ■
r ' L -este

S | J » Mwnt „ nd
Mitte, .

^ nnze ,
teic i iVucbcrtäaiu

antwortet.
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